
Frieden 
und soziale Errungenschaften

Frieden

Die Arbeiterschaft kann zu Beginn der 
Ersten Republik (1918 – 1938) starken poli-
tischen Druck ausüben und soziale Errun-
genschaften durchsetzen. Dazu zählen die 
Einführung des Achtstundentages, das all-
gemeine Wahlrecht für Frauen, welche bis 
dahin von politischen Aktivitäten und der 
 Teilnahme am Vereinswesen weitgehend 
ausgeschlossen sind, Urlaubsanspruch, die 
Einrichtung von Arbeiterkammern sowie 
ein Betriebsrätegesetz.

Schon während des 1. Weltkriegs bieten Mangelernäh-
rung und Hunger Anlass für Arbeitsniederlegungen: 
Brotstreik im September 1916, „Beuschelstreik“ im Mai 
1917. Im Jänner 1918 streiken im Steyrer Industriegebiet 
über 7.500 Arbeiter:innen. Massenversammlungen und 
ein mächtiger Demonstrationszug sind auch Ausdruck 
einer ungeheuren Friedenssehnsucht. Denn die Arbei-
ter:innen erhoffen sich durch einen Friedensschluss 
nicht zuletzt politische Freiheiten und eine  Lösung der 
tristen Versorgungslage, welche zu diesem Zeitpunkt 
an einem Tiefpunkt angelangt war. Im Jahr 1919 wird 
Josef Wokral erster sozialdemokratischer Bürgermeis-
ter in Steyr. Er stirbt 1926 an der berüchtigten Proleta-
rierkrankheit Tuberkulose, welche durch beengte und 
unhygienische Wohn- und Arbeitsverhältnisse sowie 
Mangelernährung stark verbreitet ist (siehe Infotafel 6, 
Wokralstraße 1).

Nach 1918 gibt es Bestrebungen zu einer friedlichen 
Vereinigung mit Deutschland. Viele Österreicher: 
innen glauben aufgrund der massiven Gebietsverluste 
nach dem 1. Weltkrieg nicht an die Lebensfähigkeit als 

 eigenständiger Staat. Insbesondere nach der Macht
übernahme durch die Nationalsozialisten im Jänner 
1933 in Deutschland wird dies durch  aggressive, deut-
sche  Außenpolitik weiter vorangetrieben. Der deut-
schen  Industrie geht es um die  österreichischen Gold
reserven sowie um Arbeitskräfte und Rohstoffe für die 
enorme Aufrüstung.

Erster Weltkrieg: Ankunft eines Verwundetentransports in Steyr  
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